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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Pastoralen Raum Aschaffenburg West – 
Untergliederung Maintal
Klm = Kleinostheim, Mff = Mainaschaff, Sto = Stockstadt
RK = Rosenkranzkirche, LK = Leonharduskirche, PZ = Pfarr-
zentrum, AK = Alter Kindergarten, SVP = Haus St. Vinzenz von 
Paul, SMZ = Seniorenzentrum „Mainparksee“
Samstag  30.11.  
Klm 18:00  Vorabendmesse, mitgestaltet von der Gruppe „Drei-

klang“, mit Segnung der mitgebrachten Adventskrän-
ze und -gestecke

   ebetsbitten: Albrecht und Lydia Schneider / Christa 
und Ernst Franz, leb. und verstorb. Angeh. / Maria und 
Albrecht Rachor und verstorb. Angeh./ Helene Kutti 
von einem Nachbarn / Erhard Hauck, leb. und ver-
storb. Angeh. / Maria Brell

Mff 18:15 EGZ - Wort-Gottes-Feier
Sto 18:30 RK - Vorabendmesse
Sonntag  01.12. – 1. ADVENTSSONNTAG 
Klm 10:00  Familiengottesdienst, mitgestaltet vom Kinderchor 

und dem Kindergarten St. Laurentius und Segnung 
der mitgebrachten Adventskränze und -gestecke

   Gebetsbitten: Fam. Krause und Fecher / Toni und Ma-
rianne Wienand

 anschl.  Adventsmarkt – „Markt der guten Tat“ auf dem Kirch-
platz

Mff 10:00 PS - Messfeier für die ganze Familie zum 1. Advent 
Sto 10:00 RK - Wort-Gottes-Feier in der Rosenkranzkirche
Sto 18:00 RK - Eucharistische Anbetung in Stille
Montag  02.12. – Hl. Luzius, Bischof 
Klm 19.00  Adventlicher Hausgottesdienst in den Familien und 

Hausgemeinschaften mit Thema „Pilger der Hoffnung“
  Die Kirchenglocken läuten.
  Gebetsvorlagen liegen in der Kirche aus.
Mff 19:00  Hausgottesdienst - Gebetsvorlagen liegen in der Kir-

che aus.
Dienstag  03.12. – Hl. Franz Xaver 
Klm  kein Gottesdienst
Sto 16:00 RK - Rosenkranz für geistliche und kirchliche Berufe
Mittwoch  04.12. - Hl. Barbara, Hl. Johannes von Damaskus und 
Sel. Adolph Kolping 
Klm 06:00 Rorate im Kerzenschein
   Gebetsbitte: Lebende und Verstorbene der Fam. 

Brenneis, Rachor und Kruschina
Klm 18:00  Lichtblicke im Advent - gestaltet von den Frauen in St. 

Laurentius in der Turmkapelle
    anschl.  gemütliches Beisammensein bei Glühwein und Plätz-

chen
Mff 06:00 PS - Rorate mit anschl. Frühstück
Sto 18:30 RK - Messfeier
Donnerstag  05.12. – Hl. Anno, Bischof 
Klm  Hauskommunion
Klm 15:15 Wort- Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz v. Paul
Klm 18:45 Eucharistische Anbetung
Klm 19:00 Meditationsmessfeier im Kerzenschein
   Gebetsbitten: Elisabeth und Josef Rachor, Angeh. 

und gute Freunde / Heinz Büttner / Günter Jung / 
Rudolf und Maria Wieland und verstorb. Angeh.

Mff 06:30 EGZ - Rorate der Kommunionkinder
Mff 10:00 SZM - Gottesdienst im Haus Mainparksee
Sto 18:30 PZ - Schritt für Schritt-Gebet
Freitag  06.12. – Hl. Nikolaus, Bischof 
Sto  Hauskommunion

Advent
Die Hoffnung als Anker der Seele
Es vergeht wohl kaum ein Tag, an dem die meisten Menschen das 
Wort „hoffentlich“ nicht aussprechen, denken oder empfinden. „Hof-
fentlich fährt der Zug! Hoffentlich schaffe ich die Verabredung! Hof-
fentlich gelingt mir dieses Vorhaben! Hoffentlich ist das Wetter gut!“ 
Ohne Hoffnung können wir nicht leben. Sie spannt den Bogen zwi-
schen dem, was bereits ist, und dem, was noch aussteht. Sie weitet 
den Horizont auf das Größere hin, das wir erhoffen, erwarten, erseh-
nen. Hoffen bringt die Grundhaltung des Advent zum Ausdruck, in 
der es immer neu um das Warten geht. Die Grundkraft der Religion ist 
die Hoffnung. Sie ist die Fähigkeit, den Augenblick zu überschreiten. 
Hoffnung stellt sich zum Gegenwärtigen schon einen Kontrast oder 
eine Entwicklung in der Zukunft vor. 
„Alle hoffen. Im Herzen eines jeden Menschen lebt die Hoffnung als 
Wunsch und Erwartung des Guten, auch wenn er nicht weiß, was 
das Morgen bringen wird. Die Unvorhersehbarkeit der Zukunft ruft 
jedoch teilweise widersprüchliche Gefühle hervor: von der Zuversicht 
zur Angst, von der Gelassenheit zur Verzweiflung, von der Gewissheit 
zum Zweifel.“ So formuliert es Papst Franziskus in seinem Schreiben 
zum Heiligen Jahr, das wir mit der ganzen Kirche 2025 begehen. Er 
hat es unter das Motto „Pilger der Hoffnung“ gestellt und wünscht: 
„Möge das Heilige Jahr für alle eine Gelegenheit sein, die Hoffnung 
wieder aufleben zu lassen.“
Wir leben in einer Zeit großer Dunkelheiten in der weiten Welt. Hoff-
nung macht Dunkelheit nicht weg, aber sie hilft, sich ihr zu stellen und 
sie zu überwinden. Hoffnung lässt auch die kleinen Lichter sehen. 
Und Hoffnung richtet den Blick über uns und unsere Möglichkeiten 
hinaus auf Gott und seine Möglichkeiten. Nicht billiger Optimismus 
ist gemeint („Das wird schon!“), sondern kostbare Zuversicht: Wir 
nehmen das Dunkel ernst, dennoch lassen wir uns auch das Licht 
nicht nehmen - das Licht, das jetzt schon dem leuchtet, der glaubt 
an Jesus Christus, das Licht der Welt.
Unser Bischof Franz Jung hat sich als Wahlspruch ein Wort aus dem 
Hebräerbrief gewählt. Es soll uns durch diesen Advent im Hinweg auf 
das Heilige Jahr begleiten und leiten: „Die Hoffnung als Anker der 
Seele.“ So wird uns ein Anker in der Kirche im Advent an die Grund-
haltung der Hoffnung erinnern. Wir werden die vier Adventssonntage 
mit ihren biblischen Texten hoffnungsstark feiern, werden in den be-
wegenden Rorategottesdiensten in aller Herrgottsfrühe am Mittwoch 
die biblischen Sterndeuter als Pilger der Hoffnung entdecken und 
in den Meditationsgottesdiensten an den Adventsdonnerstagen den 
Propheten Jesaja als Hoffnungsboten neu kennenlernen. 
So sind wir in diesem Advent aufgerufen, nach dem Grund unserer 
Hoffnung zu fragen und sie im Herzen zu tragen. Mögen wir aus der 
einen oder anderen Hoffnungs- und Kraftquelle neu schöpfen. Mö-
gen uns die Lieder und Texte der Hoffnung die Augen des Herzens 
öffnen für die ermutigenden Botschaften des Advent. Kommen wir 
gut in und durch den Advent, hoffentlich!

Heribert Kaufmann
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Pastoraler Raum Aschaffenburg West – 
Untergliederung Maintal
Maria Rosenkranzkönigin Stockstadt 
St. Margaretha Mainaschaff

St. Laurentius Kleinostheim
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46
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Sto	 06:00	 RK - Rorate
Samstag  07.12.  
Klm	18:00	 Wort-Gottes-Feier
Mff	 18:15	 EGZ - Vorabendmesse
Sto	 18:30	 RK - Vorabendmesse
Sonntag  08.12. – 2. ADVENTSSONNTAG 
Klm	09:30	� Messfeier, Verkauf von Olivenholzschnitzereien vor 

und nach dem Gottesdienst
Mff	 10:00	 PS - Messfeier für die ganze Familie zum 2. Advent
Sto	 10:00	 RK - Wort-Gottes-Feier
Sto	 19:00	� RK - Andacht in der Kapelle am Weltgedenktag für 

verstorbene Kinder „Ein Licht geht um die Welt“

Ergebnis der Kirchenverwaltungswahl 2025 – 2030
Die Wahl der Kirchenverwaltungswahl vom 23./24. November 
brachte folgendes Ergebnis:
Als Kirchenverwaltungsmitglieder wurden gewählt:
1. Jochen Dahlem
2. Birgit Reiß
3. Alexander Reising
4. Hubert Geißler
5. Norbert Stein
6. Oliver Schulz
Als Ersatzleute wurden gewählt:
1. Volker Happel
2. Josef Schüßler
Wir danken allen Wählerinnen und Wähler für ihre Beteiligung.
Spendenübergabe der Singgemeinschaft Frohsinn
Im Juni diesen Jahres gab die Singgemeinschaft Frohsinn ein be-
eindruckendes Konzert in unserer Kirche St. Laurentius.
Als Dank für die Bereitstellung unserer kirchlichen Räume über-
gab die 1. Vorsitzende Frau Sonja Galetzka eine Spende an Pfarrer 
Kaufmann.  Die Pfarrei sagt Danke für die Spende von 200,00 €.

Gottesdienst im Zeichen der Heiligen Elisabeth 
Am Dienstag, 19. November wurde die Heilige Elisabeth wieder in 
einem Gottesdienst geehrt. Die Gestaltung übernahmen die Frau-
en in St. Laurentius. Nachstehend ein paar Eindrücke vom Gottes-
dienst

Ökumenischer Kinderbibeltag in Kleinostheim
Nach einigen Wochen der emsigen Vorbereitung war es am Mitt-
woch, 20. November endlich soweit:
Der ökumenische Kinderbibeltag in Kleinostheim wurde wieder be-
lebt.
„Ein großes Geschenk“ war nicht nur der Name der Veranstaltung 
der KAB mit den Pfarrgemeinden St. Laurentius und St. Markus, 
sondern tatsächlich auch der gesamte Tag in der St. Markuskirche 
- voller wunderbarer Begegnungen und Gesprächen, Erfahrungen 
und Ideen.
29 Kinder durften an verschiedenen Stationen die Schöpfungs- ge-
schichte aus verschiedensten Perspektiven erleben, ent-decken 
und erforschen.
Es wurde mit Licht und Wasser experimentiert, der Himmel vom 
Wasser getrennt, Weltraumsport betrieben, Vögel versorgt, der 
Mensch ganz genau betrachtet und natürlich auch ausgeruht. Ge-
leitet von Birgit Kruschina und Sandra Amrhein-Sauer, sowie Ge-
meindereferentin Simone Büttner und Pfarrerin Stephanie Mainka, 
gestalteten 27 Freiwillige aus Kleinostheim und Mainaschaff ein 
abwechslungsreiches und flexibles Konzept, das bei allen Teilneh-
mern für Freude sorgte. Trotz des frühen Aufstehens am schulfreien 
Tag waren sich alle einig: „Nächstes Mal sind wir wieder dabei!“
Diese Begeisterung merkte man den Kindern beim abschließenden 
Gottesdienst an, in dem so einiges von der urspünglichen Planung 
angepasst wurde, um all die wunderbaren Ideen der Kinder einflie-
ßen lassen zu können. Von kleinen Wortbeiträgen, über spontane 
Liedeinwürfe über Rapgesänge mit Tanz war alles geboten, ganz zu 
schweigen von den kreativ gestalteten Kartons und Plakaten
Diese sind noch bis Dienstag, 26. November in der St. Markuskir-
che ausgestellt. Im Anschluss ziehen sie in die St. Laurentiuskir-
che um. Sie sind herzlich eingeladen, nehmen Sie sich doch einen 
Moment Zeit und lassen sich von den wunderbaren Gedanken und 
Ideen der Kinder beschenken.
Ein großes Dankeschön geht noch an die Unternehmen EDEKA 
Stolzenberger und Pietät Geißler, die mit Spenden und Hilfeleistun-
gen zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben. (Siehe Collage)

Das KiBiTa-Team
Beauftragung des Besuchsdienstes
Im Rahmen des Gottesdienstes am Sonntag, 24. November wur-
den 10 Frauen für den Besuchsdienst in Kleinostheim beauftragt. 
Pfarrer Kaufmann ihnen den Segen für den wertvollen Dienst und 
Sr. Isabel übergab jeder eine Rose als Zeichen der Hilfsbereitschaft. 
Wir wünschen den Beteiligten alles Gute.
Haben Sie auch Interesse ältere Menschen in unserer Gemeinde 
zu besuchen, und benötigen Sie noch weitere Informationen, dann 
melden Sie sich bei Sr. Isabel Westphalen.
Tel. 06027/461214 oder Isabel.Westphalen@bistum-wuerzburg.de

„Die Hoffnung als Anker der Seele“ –
der Advent in St. Laurentius
Die Adventszeit ist immer noch eine besondere Zeit. Sie geht uns 
mit ihrer Stimmung, ihren Zeichen, ihren Liedern zu Herzen. Advent 
ist Zeit der Erwartung und der Sehnsucht, der Hoffnung und der 
Zuversicht. Zu Weihnachten eröffnet Papst Franziskus das Heilige 
Jahr 2025, das er unter das Leitwort gestellt hat: „Pilger der Hoff-
nung“. Der Hebräerbrief sagt: „Diese Hoffnung halten wir fest als 
einen sicheren und festen Anker der Seele“ (Hebr 6,19). So wollen 
wir in der Vorbereitungszeit auf das Weihnachtsfest uns neu voll 
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Zuversicht im Glauben an Gott verankern und als Pilgerinnen und 
Pilger der Hoffnung unseren Weg miteinander gehen.
Neben der Einladung zur Gestaltung dieser kostbaren Zeit zuhause 
am Adventskranz laden wir auch als Gemeinde zu besonderen Got-
tesdiensten und Feiern ein.
In den Gottesdiensten zum 1. Adventssonntag (30.11./1.12.) seg-
nen wir die mitgebrachten Adventskränze und -gestecke.
Die Vorabendmesse wird musikalisch mitgestaltet von der Gruppe 
„Dreiklang“.
Am Sonntag feiern wir um 10 Uhr (!) einen Familiengottesdienst, 
der von unserem Kindergarten und dem Kinderchor mitgestaltet wird.
Nach dem Gottesdienst am 3. Adventssonntag, 15.12., sind wir zu 
Begegnung und Gespräch beim Kirchturmcafé eingeladen.
Familien mit kleinen Kinder sind herzlich willkommen beim Klein-
kindgottesdienst um 11 Uhr.
Zum adventlichen Hausgottesdienst unter dem Motto des Hei-
ligen Jahres „Pilger der Hoffnung“ sind wir mit allen Katholiken in 
ganz Bayern am Montag, 2.12., um 19 Uhr in den Familien, in der 
Nachbarschaft oder im Bekanntenkreis eingeladen. Gebetsvorla-
gen liegen in der Kirche aus.
Nach guter Tradition feiern wir an den drei Mittwochen im Advent 
in aller Herrgottsfrühe – das Wort spricht für sich! - um 6 Uhr die 
beliebten Rorategottesdienste im Kerzenlicht. Dabei nehmen wir 
die biblischen Sterndeuter in den Blick. Sie sind zutiefst adventliche 
Gestalten und Pilger der Hoffnung. In ihnen und ihrem Sehnsuchts-
weg zeigen sich vielfältige Lebensthemen von Menschen, die auf 
der Suche nach Gott sind.
Da wir derzeit keinen geeigneten Raum für ein gemeinsames Früh-
stück haben, bieten wir nach der ersten (4.12.) und der dritten 
(18.12.) Rorate für alle ein Frühstück to go an, wie wir es aus der 
Corona-Zeit kennen. Nach der zweiten (11.12.) Rorate gibt es ein 
Frühstück to go für unsere Kommunion- kinder und ihre Familien, die 
besonders zur Mitfeier des Lichtergottesdienstes eingeladen sind.
Die dritte Rorate (18.12.) wird musikalisch von der Veeh-Harfen-
Gruppe mitgestaltet.
Wie in den letzten Jahren wollen wir auch in diesem Advent die 
Gottesdienste am Donnerstag um 19 Uhr im Kerzenlicht feiern 
und auf den Propheten Jesaja als den großen Hoffnungboten des 

Alten Testaments schauen.
Am 3. Adventssonntag, 15.12., um 17 Uhr sind wir wieder zu 
unserem traditionellen Adventskonzert in die Kirche eingeladen. 
Verschiedene Gruppen aus Kleinostheim schenken uns einen be-
sonderen adventlichen Ohrenschmaus, der hoffentlich auch unsere 
Herzen berührt und bewegt.
Der inneren Einstimmung auf das kommende Weihnachtsfest will 
unser adventlicher Buß- und Umkehrgottesdienst dienen - am  
4. Adventssonntag, 22.12., um 17 Uhr.
Wie wär´s wieder mal mit der Feier der Versöhnung? Die Beichte 
droht ganz aus der Mode zu kommen. Und doch will sie ein hilf-
reiches Instrument sein, wachsam und achtsam das eigene Leben 
wieder einmal in den Blick zu nehmen und unter den guten Augen 
Gottes notwendige Korrekturen anzugehen.
Sie können gerne ein Gespräch in der Kirche, im Pfarrhaus oder 
auch unterwegs vereinbaren.
Advent – ein besondere Zeit - hoffentlich. „Es kommt darauf an, 
das Hoffen zu lernen“ (Ernst Bloch). Gehen wir gemein- sam durch 
diese kostbaren Tage als Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung – dem 
Weihnachtsfest entgegen, an dem wir feiern, dass unsere Hoffnung 
auf Gott Hand und Fuß bekommt.

Heribert Kaufmann
Adventsmarkt auf dem Kirchplatz
Am 1. Adventssonntag, 1. Dezember veranstalten wir unseren 
„Markt der guten Tat“, den Kleinostheimer Adventsmarkt.
Nach dem Familiengottesdienst um 10.00 Uhr wird der Advents-
markt um 11.00 Uhr eröffnet. Es beteiligen sich wieder einige Grup-
pen.  An den Ständen gibt es Selbst- gemachtes und -gebacke-
nens. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Unter den Angeboten ist 
sicherlich für jeden etwas dabei.
Um 15.30 Uhr gibt es eine Vorlesestunde für Kinder in der Kirche. 
Zum Ende, um 17.00 Uhr, wird Bischof Nikolaus auf dem Kirch-
platz erwartet, um die Kinder mit einer kleinen Überraschung zu 
beschenken. Bevor wir den Adventsmarkt mit einem gemeinsamen 
Lied beschließen, werden um 18.00 Uhr noch 3 Hauptpreise aus 
der Tombola verlost.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

„Markt der guten Taten“
Wir bieten heuer wieder selbstgebackene Plätzchen zum Kauf an. 
Abgabetermin der fertigen Plätzchentüten ist am 29.11.2024 von 
9 – 17 Uhr bei Getrud Lang in der Bahnhofstraße 32.
Im Voraus allen ein herzliches „Vergelts Gott“
Veranstaltungen
So., 1. Dez. 2024  Markt der guten Taten 
 (Missionsbasar) (Kirchplatz)
Mi., 4. Dez. 2024, 18.00 Uhr Lichtblicke im Advent
 (St. Laurentiuskirche)
Herzliche Einladung zu unserer Andacht „Lichtblicke - Innehalten 
im Advent“ am Mittwoch, 4. Dezember 2024, 18.00 Uhr in der St. 
Laurentiuskirche.
Gönnen Sie sich diese kleine Auszeit zu Beginn der Adventszeit mit 
einem kleinen vorweihnachtlichen Umtrunk im Anschluss an die An-
dacht. Wir freuen uns auf Sie!

Helfer*innen gesucht
Für den Aufbau des Adventsmarktes am Samstag, 30. November 
ab 9.00 Uhr auf dem Kirchplatz suchen wir noch  Helfer*innen. 
Ebenso sind wir auf Unterstützung angewiesen beim Abbau am 
Samstag, 7. Dezember ab 9.00 Uhr. Vielen Dank für die Hilfe.
Der Nikolaus kommt!
Wir haben gehört, dass der Nikolaus dieses Jahr am Freitag, 6. De-
zember zwischen 16-19 Uhr wieder in Kleinostheim unterwegs sein 
wird. Wenn Sie möchten, dass er auch ihre Familie besucht, dann 
melden Sie sich bitte bis zum 1. Dezember über den QR-Code an. 
Gerne können sich auch mehrere Familien zusam-
men finden und gemeinsam vom Nikolaus besucht 
werden.
Bei Fragen zur Aktion melden Sie sich bitte bei 
Pastoralassistentin Isabel Staps (isabel.staps@
bistum-wuerzburg.de Tel: 0175/7606067)
Verkauf von Olivenholzschnitzereien 
aus dem Heiligen Land
Wir bieten dieses Jahr wieder am 2. Adventssonntag, 8. Dezem-
ber weihnachtliche Olivenholzschnitzereien aus Bethlehem vor und 
nach dem Gottesdienst in der Kirche an.
Offener Bibelabend
Am Dienstag, 10. Dezember, 20.00 Uhr findet dieser unter dem 
Thema „Störenfried““ (Lk 3, 10-18) im Pfarrhaus statt. Bitte bringen 
Sie eine Bibel mit.
Anmeldeschluss Romfahrt zum Hl. Jahr 2025 
Für die Romwallfahrt vom 24. – 29. März 2025 sind noch einige 
Plätze frei. Der Anmeldeschluss dafür ist der 11. Dezember. Die 
Reiseinformation mit Anmeldeformular ist im Pfarrbüro Stockstadt 
erhältlich. Gerne dürfen Sie auch per Mail mit Diakon Gentil Kontakt 
aufnehmen (franz.gentil@bistum-wuerzburg.de).
Adventskalender 2024 von Paul Weismantel – 
„In der Mitte der Nacht, göttliches Licht erwacht“
Der Adventskalender mit besinnlichen Texten des bekannten Pfar-
rers Paul Weismantel können Sie zum Preis von € 1,50 im Pfarrhaus 
erwerben.
Liturgischer Jahreskalender 2025 erhältlich
Der liturgische Abreißkalender 2025 ist noch erhältlich. Zum Preis 
von € 5,00 kann dieser im Pfarrbüro erworben werden.
Adventskalender 2024 „Es leuchtet ein Stern für Dich!“
Der Titel des Adventskalenders lautet dieses Jahr „Es leuchtet ein 
Stern für Dich!“.
Auf den Seiten des neuen Adventskalenders 2024 findet ihr viele 
Ideen, wie ihr den Stern zum Leuchten 
bringen könnt - für euch und für andere. 
Viel Spaß damit.
Der Adventskalender ist im Pfarrbüro 
und in der Kirche  zum Preis von € 5,00 
erhältlich.
Erinnerung an die Kinder-
gartenzeit in Kleinostheim
Abgabe der alten Türen des Kindergar-
tens St. Marien gegen Spende, z. B. als 
Gartendeco
Info während des Adventsmarktes am 
Stand des EINE Weltladen.

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Am vergangenen Samstag Abend feierten wir das Christkönigs-
Fest auch in Erinnerung an die Heilige Cäcilia, Patronin der Chöre 
und Musiktreibende. 
Das Wortgottesdienst-Team verstand es wunderbar, beide Feste in 
den Gottesdienst zu integrieren. 
Ein besonderes Element des gemeinsamen Festes war das Erin-

KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

Treffen in der Adventszeit
Liebe KAB-Seniorinnen und Senioren, wir wollen uns wieder mal 
zu einem gemütlichen Beisammensein treffen. Dieses Mal in der 
Adventszeit am Mittwoch, den 11. Dezember, um 15 Uhr im Haus 
St. Vinzenz von Paul. Gemeinsam wollen wir bei Kaffee und Kuchen 
die vorweihnachtliche Zeit genießen. Wir freuen uns auf gute Ge-
spräche und Freude am Zusammensein.
Bitte meldet euch bis zum 4.12. bei Georg (8950) oder Maria 
(9794894) an, damit wir besser planen können.

nern an die Verstorbenen des Kirchenchores der letzten 12 Monate 
mit dem Entzünden der Erinnerungskerzen. 
Wir bedanken uns sehr herzlich beim Wortgottesdienst Team, un-
sere Lieder und Fürbitten so gut in den Ablauf eingefügt zu haben.
Die Lieder, die den Wortgottesdienst einrahmten, waren:
- Wirf dein Anliegen auf den Herrn  Felix Mendelssohn Bartholdy
- Jesu meine Freude Johann Sebastian Bach
- Ihr seid das Licht der Welt Hermann Großmann
- Bleibe bei uns William Henry Monk
Zu unserer wöchentlichen Chorprobe treffen wir uns jeden Montag, 
von 19:30 - 21:00 Uhr im Gebäude des Roten Kreuzes, Aschaffen-
burgerstr. 53.
Sind sie begeisterte Sängerin/ Sänger, haben aber ihre Heimat in-
nerhalb eines Chores verloren und sind auf der Suche nach einer 
neuen Herausforderung. Sie sind neu in Kleinostheim und suchen 
ein musikalisches Engagement innerhalb der katholischen Kirche. 
Trauen Sie sich zu kommen.
Hier unsere Aktivitäten in den nächsten Wochen mit einer herzlichen 
Einladung an alle an Kirchenmusik Interessierte:
01.12.24  Beteiligung am „Markt der guten Taten“ auf dem Kirch-

platz – Wir bieten wieder Lebkuchen, auch vegan, und 
Christstollen in kleineren Gebinden an.

15.12.24 Kleinostheim singt und musiziert im Advent um 17:00 Uhr
25.12.24 Gottesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag um 9:30 Uhr 
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